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1. Beschreibung 

Die Transport- und übergabeeinrichtung (TüB) des VBB Kombinat Ratio

nalisierungami.ttel Pflanzenproduktion Sangerhausen. Betrieb VBB Aus

rüstungen für ACZ Leipzig. dient zur übergabe von Mineraldüngemit

teln in ~raktorenaufsatteldüngerstreuer sowde Auf- und Anbaudünger

streuer im gebrochenen Verfahren bei der Mineraldüngerausbringung. 

Der JlKW W 50 wdrd mit zwei und der Anhänger BW 80. 11 mi t 3 Behältern 

ausgerüstet. 

Folgende Hauptbaugruppen finden Verwendung: 

GrundrahDen mit seitlichen Abstützungen 

stützgerüst mit Zugbändern 

Behälter mit flexiblem Behältereinsatz und Abdeckung 

Bydraulik- und Bedienelemente 

Der Grundrahmen besteht aus U- und Kastenprofilen und dient der 

Anlenkung der Stützgerüste. der Arbeitszylinder und der Zugbänder 

sowde der Abstützung der Behälter~ Zum Abstützen und für das seit

liche Versetzen der Behälter sind am GrundrahDen Rollen angebracht. 

In Fahrtrichtung links befinden sich die Halterungen zum Befestigen 

der seitlichen Abstützungen. Die Abstützungen bestehen aus ineinan

dergesteckten Kastenprofilen und werden durch innenliegende Dydrau

likzylinder ausgefahren. Bine gelenkig angebrachte Standplatte am 

unteren Teil paßt sich Bodenunebenheiten an. Die unterschiedlichen 

GrundrahlDen werden auf den ZwdSchenrahmen des JlKW W 50 bzw. auf . den 

Rahmen des DW 80.11 aufgesetzt. Das aus Stahlleichtpr.ofilen beste

hende Stützgerüst dient der 'Halterung und Aufnahme der Behälter.Ba 

ist auf dem Grundrahmen gelenkig gelagert und wdrd durch Betätigung 

der Arbeitszylinder zur Brreichung einer maximalen übergabeweite mit 

ausgeklappt. Als Dalterung beim Ausstellen des Stützgerüstes dient 

ein Zugband. 

Die Behälter sind in Skelettbauweise aus Kastenprofilen gefertigt 

und mit einem flexiblen auswechselbaren Behältereinsatz aus Planen

schichtstoff versehen, der zur Aufnahme des Mineraldüngers dient. 

Der Behälter ist mit einer starren Schurre und eine~' nus zwei Klap

pen bestehenden Abdeckung Husgerüstet. Die beiden Klappenhälften 

~:dnd als Rohrkonstruktion mit flexiblem Bezug ausgeführt und werden 

manuell über ein Debelgestänge betätigt und verriegelt. 
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Zur Binhaltung einer symmetrischen Schwerpunktlage bei Leer- und 

Lastfahrt werden die Behälter durch die Arbeitszylinder in zwei 

verschiedenen Stellungen gehalten. Die Behält'er werden arretiert, UD. 

eine Verlagerung während der Transportfahrt zu verhindern. Die 

Arretierungsbolzen müssen vor dem Be- und Bntladevorgang manuell 

gelöst werden. Das Kippen und Versetzen der Behälter erfolgt ein

zeln Ddt Hilfe von je zwei parallel angeordneten Hydraulikzyli ndern., 

Die Bedienung der Hydraulikzylinder erfolgt beim BKW W 50 im Fahrer~ 

haus durch eine zusätzliche Vegeventilbatterie. Beim HW 80.11 ist 

sie am hinteren Bnde des Anhängers installiert. UD die Binhaltung 

der maximal zulässigen Zuladung zu sichern, sind für die ~chtig

sten DüngeDdttel Markierungen an den Behältern angebracht. Zur Be

dienung ist eine Arbeitskraft erforderlich. 

Technische Daten 

Grundfahrzeug 

V 50 HW 80.11 

7500 .. 
2450 _ 

Gesamtlänge lIit Fahrzeug 5820 DOll 

Gesamtbrei te .. tI 2480 .. 
Gesamthöhe .. tI 3625 .. 3600 .. 

3700 _ max.Höhe <gekippt} 

übergabehöhe 

übergabewei te 

Bodenfreiheit 

Bigenmasse <TöB} 

Bigenma&Se Bit Grundfahrzeug 

zul. Gesamtmasse 

Ddt 16-20-Reifen 

9.00-20-Reifen 

Anzahl der Behälter 

Iutzmasse 

Iutzmasse pro Behälter 

Höhe des 

Breite tt 

Tiefe U 

Behälters 

" 

3725 

2840 

1620 

6080 

10500 

10570 

2 

4,4 

Katerial des Behältereinsatzea 

Kasse des flexiblen Be~lter

. einsatzes 

DIID .. 
750 

_ 
280 :m:JIl 

kg 

kg 

kg 

kg 

Stück 

t 

2,2 ,t 

2225 .. 
1980 .. 

2815'_ 

2400 kg 

4800 kg 

12000 kg 

3 Stück 

6,6 t 

1560 DOll 

Planenschichtstoff 

13 kg 
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Tabelle 1 enthält die erDdttelten Kassen und Achslasten und 

Tabelle 2 die Iutzmassekennziffern. 

Tabelle 1 

Jlassen und deren YerteiluDg auf die Achsen 

gesamt 

Vorderachse 

Hinterachse 

linke Seite 

rechte Seite 

leer 

W 50 LAZ 

beladen 

kg (S) kg (S) 

6080 (100) 10500 (100) 

3010(49,5) 3717<35,4) 

30'10(50,5) 6'183(64,5> 

2960<48,'1) 5240(49,9) 

3120(51,3) 5260(50,1) 

HW 80.11 

leer beladen 

kg (S) kg (S) 

4800 (100) . 12000 (100) 

2330(48,5) 5720(47,'1) 

24'10<51,5) 6280(52,3) 

2'1'10(5'1,'1) 6215(51,8) 

2030(42,3) 5785(48,2) 

Für die einzelnen Behälter der beiden Fahrzeuge wurde eine einheit

liche Iutzmasse von 2,2 t festgelegt. 

Tabelle 2 

Butzmassekennzifferu 

Fahrzeug 

V 50 LAZ 

HW 80.11 

V 50 + HW 80 

2 x HW 80 

Leer-

masse 

kg 

6030 

4800 

10880 

9600 

+ ZT 303 + 5160 

Iutz-

masse 

kg 

4400 

6600 

11000 

13200 

Iutzmasse

quotient 

0,72 

1,38 

1,01 

0,89 
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Der spezifische Xaterialeinsatz beträgt bei der TüB zum V 50 

368 kg/t und zum HW 80.11 364 kg/t. Der statische Kippwdnkel wurde 

nach TGL 30120/02 ermittelt. Die Brgebnisse sind in Tabelle 3 

zusammengestellt. 

Tabelle 3 

Statischer Kippwinkel und Ban.geinsatzsrenzwinkel 

V 50 LAZ 

Kippwdnkel leer 

seitlich rechts 31 

seitlich links 33 

Bangeinsatzgrenzwdnkel 15 

beladen 

11 

22 

5,5 

HW 80.11 

leer beladen 

30 

25 

12,5 

11 

19 

5,5 

Bei der Beladung mit granulierten Düngemitteln werden die ln Tabel~ 

le 4 zusammengefaßten Beladezeiten und -leistungen erreicht. 

Tabelle 4 

Beladezeit und -leistuDg Ddt verschiedener Bela4etechnik 

V 50 LAZ 

HW 80.11 

Beladezeit insg. 

Produktivität t(h 

V23 

T 174 

mi t Förderband 

T 174 

0,63 JJi3 

Ballenkran 

2,0 JJi3 

u.AnnahDetrichter Greiferschalen Greiferschalen 

u.Düngermiihle 

min min min 

11,.25 3,70 5,90 

15,75 5,40 7,80 

27,00 9,10 13,70 

24,5 74,0 45,0 

Die öberg~be von granulierten Düngemitteln ist bei einer öbergabe-
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höhe von 2810 Dm bis 2840 Da und einer übergabeweite von 750 Da an 

die Düngerstreuer D 035 B. D 032. D 038· A und D 028/4 auf einer 

ebenen übergabestelle BÖglich. 

Für eine aus W 50 und BY 80 bestehende Transporteinheit beträgt die 

Summe der Kippzeit der einzelnen Behälter 5,7 Ddn einschließlich der 

Bilfszeiten für die Beh8lteröffnung. Umstecken der Arretierbolzen, 

Umschalten des Bydraulikventils für den Anhänger sowie Aus- und Ein

fahren der Abstützungen. Diese Kippzeit erhöht sich i. Einsatz durch 

notwendige.Bilfszeiten für das Rangieren. Uusetzen an eine andere 

übergabstelle u. a. 

Zur Entleeru.g eines Behälters von 2,2 t Zuladung sind mehrere Kip

pungen entsprechend dem eingesetzten Düngerstreuertyp erforderlich. 

weil unterschiedliche Rest.engen im Vorratsbehälter des Düngerstreu

ers verbleiben und sich daraus jedesmal verschiedene übergabemengen 

je Kippung ergebän. 

Während des Einsatzzeitraumes sind durchschnittliche übergabezeiten 

für den W 50 und BY 80 Ddt einer Zuladung von insgesamt 11,0 t an 

verschiedenen Düngerstreuern erDdttelt worden, die in Tabelle 5 

zusamaengefaßt sind. 

Tabelle 5 

überga"bezeiten.-Ieistungen und Anzahl der Kippuugen in Abhäuai&keit 

vom eiugesetzten Düngerstreuer 

J>.üngerstreuer übergabe-

zeit Tl 

Ddn 

D 035 B 11,.0 

D 038 A 24,8 

D 028/4 42,9 

übergabepro-

duktivität Wl 

t/h 

1.0 

0,94 

0,25 
r 
f 

Anzahl notwendiger 

Kippungen bis zur 

Entleerung eines 

Behälters 

1 x 

2 x 

4 x 

Aus ZeitmessungenfWährend des Iiirlsatzes ... wurden die in Tabelle 6 zu

sallla6mlgefaßten Zei tnormati ve errechnet. 
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Tabelle 6 

Zeitngr_tive beim BiDMtz des Y 50 und BV 80 (11. 0 t Zuladung> 

Technologischer Ablauf Zeitsymbol 

Beladezeit mit T23 

Ba:llenkran 

Xobilkran T 1'14 

Xobilkran, Förderband und DüngerJBÜhle 

Bin-u.Ausfahrt' Düngerlager 

Bilfszeit Wiegen im ACZ 

Lastfahrt, durchschn. V = 36 klIIIh 

bei einer Bntfernung 6 km 

8 km 

10 km 

15 km 

Wartezeit. Rangierzeit bzw. Umsetzen 

an der Beladestelle 

jeLadung 

öbergabezeit .einschl. Bilfszeit 

D 035 B 

D 038 A 

D 028/4 

Leerfahrt 

bei einer 

durchschn. 

Entfernung 

V = 40,0 kmlh 

6 km 

8 km 

10 km 

15 km 

T21 

T:Z21 

T21 

T:Z22 

Zeitaufwand 

je Ladung 

Bin 

13,'1 

9,1 

27,0 

4,0 

10,0 

13,4 

16,'1 

25,0 

4,0 

11,0 

24,9 

42,9 

9,0 

1.2,0 

15,0 

22,5 

IorDBtiv 

Bin/t 

1,36 

0,81 

2,46 

0,36 

1.67 

Bin/km 

0.36 

1,0 

2,26 

3,9 

1,5 

Bin/km 
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Unter Berücksichtigung der ermittelten Zeiten ist bei der übergabe 

am Feldrand die in Tabelle 7 errechnete Produktivität in Abhängig

keit von der Feldentfernung erreichbar. 

Tabelle 7 

Zeitaufwand für einen Umlauf W 50 und HW 80 und Produktivität 

Dünger- Belade-u. 

streuer übergabezeit 

mit T174 

D 035 B 

D 038 A 

D 028/4 

min 

20,1 

34,0 

52,0 

Belade-u. 

übergabeproduk

tivität tlh 

D ,035 B 

D 038 A 

D 028/4 

Zeitaufwand T02 für einen Umlauf in Abhängig

keit v.d.Feldentfernung einschl.Beladung 

6 km. 8 km 10 km 15 km 

min 

47,1 

61,0 

79,0 

14,0 

10,8 

8,4 

min min 

53,8 59,8 

67,4 73,7 

85,4 91,7 

Produktivität 

12,3 

9,8 

7,7 

W02 

11,0 

9,0 

7,2 

min 

75,6 

89,5 

107,5 

8,7 

7,4 

6,1 
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2.2. Binsntzprüfuug 

Vährend des PrüfungszeitrauDes wurde der in Tabelle 8 enthaltene 

Binsatzumfang erreicht. 

Tabelle 8 

EinsatzumfaDg 

Binsatzort 

Kasch. Ir. 

ACZ Schafstädt 

3.4.- W 50 Ir. 1/88 

21. '1. 89 

1.6.- HW 80 Ir. 1/89 

21. '1. 89 

ACZ Golzow 

24.4.- W 50 Ir. 2/89 

30.5.89 

26.4.- HW 80 Ir. 2/89 

30.5.89 

Kilometer Anzahl d. 

Gesa~- Last- Leer- Kippungen 

km km ba 

11050 4'11'1 6333 2'10 

'113 340 3'13 23 

1056 516 540 22 

1056 516 540 21 

transportierte 

Düngermenge 

t 

1188 

152 

9'1 

138 

Zusätzlich wurde mdt dem BKW W 50 mit TüE Ir. 1/88 eine Prüfstrecke 

vOn 1900 km unter Last gefahren, so daß insge~ eine Fahrstrecke 

von 12950 km absolviert wurde. ~t dem Anhänger HW 80-TüB Ir. 1/89 

wurde vom 9.12.88-9.4.89 ein Einsatz durch einen Prüfstandlauf von 

155 h siuuliert. der einer Binsatzzeit von 1860 h entspricht. 

Vährend des Einsatzes und der Untersuchungen auf den Prüfstrecken 

traten folgende Schäden und Mängel auf: 

Iach der übergabe verbleiben im Behälter Restmengen von 30-40 kg. 

die sich im Planenschichtstoff zwischen den unteren Haltestreben 

festsetzen. Durch dieses Festsetzen der Düngemittel ko~ es zum 

erhöhten Verschleiß des Planenschichtstoffes durch Reibung an den 

HaI testreben. 
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Durch die senkrechte Stellung der Behälterklappen ~rd die öff

nungsweite eingeschrä~. Deshalb ist bei der Kranbeladung eine 

ge naue stellung des Greifers über dem Behälter erforderlich. Bei 

der Beladung mit Gurtbandförderer sind zusätzliche Aufwendungen 

erforderlich, da bei jedem Behäl terw.echsel ein Verschieben des 

Förderbandes notwendig ist. 

Bach einer Veränderung des Z~schenrahmens am BV 80 traten während 

des Prüfstandlaufes keine elastischen Verformungen und RiSse mehr , 

auf. 

Der Montageaufwand beträgt beim W 50-Brstaufbau, bedingt durch die 

Montage der Wegeventilbatterie, der Rohrleitungen, des Rückschlag

ventils und der Abstützungen so~~ durch die Demontage des Hubzy

lindere der K1pppritsche 15 AKh und bei. Wiederaufbau auf den Z~

schenrahmen des IKW 5 AKh. Der Xontageaufwand ist beim HY 80 mit 

15 AKh umfangreicher, da beide Rahmen mittels Spannschrauben und 

Kleaaplat~en miteinander verschraubt werden. 

Der Korrosionsachutz besteht aus einem Anatrichsystem mit unter~ 

schiedlichen Schi chtdi cken. Die ermittelten Korroaionsschutz

kennwerte sind der Tabelle 9 zu entn~hmen. 

Tabelle 9 

KorrgsigD§§chutzkgnnwerte 

Xeßfläche Schichtdicke 1) Gitterschnitt- Durchroatunga-

(~) kennwert 2) grad D 3) 

Z~schenrahmen 170 4 D 10 

stützgerüst 165 4 D 10 

Rahmen :für Behälter 160 4 D 10 

1) nach TGL 29778; TGL 18781 

2) nach TGL 14302/05 

3) nach TGL 18785 

Der GABcBachweis und das Protokoll der SchutzgütekoDDdssion liegen 

vor. Im Protokoll der SchutzgütekoDDdsaion ~rd Schutzgüte bestä

tigt. 
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3. AuswertuDg 

Die Tansport- und übergabeeinrichtung zum .xv W 50 und zum Anhänger 

HW 80. 11 ist zum Transport und zur übergabe von Xi ne ra 1 düngemi tteln 

in Traktoraufsatteldüngerstreuer sowie Auf- und Anbaudüngerstreuer 

im gebrochenen Verfahren bei der Xineraldüngung einsetzbar. Die 

übergabe erfolgt in Fahrtrichtung nach links bei einer Höhe von 

2815 mm und einer Weite von 750 mm. Die Parameter der ATF werden • 
erfüllt. Bin Beladen der gegenwärtig eingesetzten Düngerstreuer ist 

möglich. Aus der zulässigen Gesa~masse der be i den Fahrzeuge und den 

Bigenmassen der Aufbauten ergeben sich unterschied.llche maximal 

mögliche Iutzmassen je Behälter. Zur Vereinheitlichung der Zuladung 

aller Behälter wurde eine Iutzmasse von 2,2 t je Behälter festge

legt. Bei der Beladung mit Dungemitteln unl.c,!rschiedlicher Dichte ist 

der FüllungsgrHd der Behälter unterschiedlich. Um die Binhaltung der 

zulässigen .utzmasse zu gewährleisten, sind die beladenen Fahrzeuge 

vor dem Transport zu wiegen. Die Forderung der Hersteller der beiden 

Fahrzeuge, die vorgeschriebene Achslastverteilung und die gleichmä

ßige Belastung der rechten und linken Fahrzeugseite im leeren und 

beladenen Zustand einzuhalten, wird erfüllt. Die gleichmäßige seit

liche Lastverteilung wird durch Verschieben der Behälter im stütz

gerüst entsprechend dem Beladungszustand erreicht. Der für die TüB 

geforderte spezifische Xaterialeinsatz von höchstens 300 kg/t wird 

bei beiden Aufbauten mit 364 kg/t bzw. 368 kg/t übersehri tten. 

Der geforderte Hange i nsatzgrenzwi nke I von 14· wird im beladenen 

Zustand nicht erreicht. Br beträgt 5,5-. 

Die ermittelten Zeitnormative für Transport und übernahme sowie 

übergabe von granulierten Stickstoffdüngemitteln bieten die .og

lichkeit, für besti~e Binsatzbedingungen in Abhängigkeit von Feld

entfernung und zu beladendem Streuertyp die Produktivität Wo:;: zu 

errechnen. 

Die senkrechte Stellung der geöffneten Behälterklappen behindert die 

Beladung mit Kran und Förderband. 

Der Aufwand für die Umrüstung des Anh8ngers HW 80 ist sehr hoch. 

Die geforderte Xindestschichtdicke von 150 ~ nach TGL 33874/02 für 

das Anstrichsystem wird eingehal ten. Der ge.forderte Säuberungsgrad 

SG 2,5 ~ch TGL 18730/02 wurde erreicht .• icht ausreichend ist die 

Haftfestigkeit des Anstrichsystema auf dem Anstrichträger. Der ge

forderte Gitterschnittkennwert 2 nach TGL 14302/05 wird nicht er

reicht. Die Haftfestigkeit ist zu verbessern. 



12 

Die Allgemeine Betriebserlaubnis des Kraftfahrzeugtechnischen ~es 

liegt vor. 

Im Protokoll der SchutzgütekoDmdssion wird Schutzgüte bestätigt. 

4. Beurteiluug 

Die Transport- und übergabeeinrichtung zum IKW V 50 LAZ bzw. Anhän

ger HW 80 des VEB Kombina~ Rationalisierungsmittel der Pflanzenpro

duktion Sangerhausen, Betrieb VBB Ausrüstungen für Agrochemische 

Zentren Leipzig, ist für den Transport und die übergabe von schütt

fähigen Wlneraldüngemitteln in Düngerstreuer einaetzbar. 

Die Transport- und übergabeeinrichtung erDÖglicht die Komentbeladung 

am Feldrand und schafft dadurch wichtige Voraussetzungen für eine 

Erhöhung der Effektivität des gebrochenen Verfahrens der Xineral

düngung. 

Der Korroaionsschutz ist entsprechend der hohen Belastung durch 

Xineraldüngemittel entscheidend zu verbessern. 

Die Transport- und übergabeeinrichtung für schüttfähige Xineral

düngemi ttel zum JlKV V 50 LAZ bzw. Anhänger BV 80 ist für den Einsatz 

in der Landwirtschaft der DDR "geeignet". 

PotadamrBornim, den 15.8.89 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 

gez. Brandt gez. Ziene 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin, den 12. März 1990 

gez. i. V. Kremp 

Wlnisterium für Land-,Forst- und 
Iahrungsgüterwirtschaft 


